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Ab heute: Manfred Nscher 
in der galerie.hotlabolLa 

Um 11 Uhr startet heute an der 

St. Luzistrasse 7 in Eschen die gale-

rie.hollabolla mit der Ausstellung 
von Manfred Näscher in ihren Be-
trieb. 

Das Liechtensteiner Unterland 
hat eine neue Adresse für Kunst! Die 

galerie.hollabolla ist nicht auf eine 

einzelne Kunstrichtung speziali-
siert, sondern wird in Wechselaus-
stellungen unterschiedliche Positio-
nen mit professionellen Kunstschaf-
fenden aus Liechtenstein und der 
Region präsentieren. Dem Initiator 
Elmar Gangi ist es wichtig, neben 

einem neuen Treffpunkt für Kunst-
schaffende auch jungen Künstlern 
den Schritt in eine erste Galerieaus-
stellung zu ermöglichen. Und: Bei 
jeder Ausstellung wird eine Wein-
degustation auch die Genussfreunde 
interessieren. 

Manfred Näschen Stilt und Laut 
Der in Eschen geborene Manfred 
Nascher lebt und arbeitet in Berlin. 
Seine erste Einzelausstellung in 
Liechtenstein widmet sich seinem 
Hauptmedium, dem Aquarell. 
«Wasser und Farbe hinterlassen 

Spuren», sagt der Künstler. Und die 
Spuren finden sich in den auf Film-
bildern basierenden zwei Serien 
«Still» und «Laut» wieder, die Nä-

scher einerseits ganz in Schwarz und 
demgegenüber in bunten, fast schon 
poppigen Farben präsentiert. 

An der heutigen Vernissage urn 

11 Uhr wird Christiane Meyer-Stoll 

vom Kunstmuseum Liechtenstein 
über die Arbeiten von Manfred Nä- 

scher sprechen. 	 AnzsIg. 
galsrl..hollaboll. 
St. Luzistrau. 7,9492 Eschen 
Do-So von 14-19 Uhr 
g.I.r*e.hollabolla.II 

Copyright © 2014 Iiewo 18/0512014 
	

30-November-2014 I Powered by TECNA VIA 


